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Abgeordnetenhaus 15 Sitzung vom 9 DecemberDas Ab Lordretenhaus erhielt heute durch ein Schreiben des Staats

miniſters Camphauſen Kenntniß von der geſtern erfolgten Entbindung
des Grafen Koenigsmarck von der Leitung des Miniſteriums derdieſen Angelegenheiten die einſtweilen dem Handelsmi
niſter übertragen wird Sodann be chäftigte es ſich zwei Stunden
lang alſo ſehr eingehend mit der rüfung der Wahl der Abgeord
neten Miniſter Delbrück und Gutsbeſitzer Kette 1 Kösliner Wahl
bezirk und beſchloß mit großer Majorität dem Antrage der 7 Ab
theilung gemäß ihre Beanſtandung und zeugeneidliche Vernehmung
aller bei dem vorliegenden rgſis in welchem Beeinfluſſung der
Wahlen durch den Regierungspräſidenten v Kamptz behauptet wird
konkurrirenden Perſonen Sodann wurde die Berathung des Etats
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums fortgeſetzt und wird der Etat
der landwirthſchaftlichen Verwaltung ſo wie der Güterverwaltung an
genommen Der Antrag des Abg Windthorſt Bielefeld betreffend
die wen der landwirthſchaftlichen Lehranſtalten unter das
Cultusminiſterium wird an die Unterrichtscommiſſion die Frage wegen
des Veterinärweſens und der Thierarzneiſchule zu an dieBudgetcommiſſion überwieſen Rachſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

Tagesordnung Dritte Leſung des Zeitungeſtempel Geſetzes Antrag
Schröder Lippſtadt bezüglich der Diäten an die Reichstags Abgeord
neten und endlich die beiden Anträge von Reichenſperger und Mallinck
rodt wegen Aufhebung der Kirchengeſetze

Der Kaiſer hat beſtimmt daß das ſchleswig holſteinſche
HuſarenRegiment Nr 16 künftig den Namen führen ſoll

Huſaren Regiment Kaiſer Franz Joſephvon Oeſter
reich König von Ungarn ſchleswig holſteinſches Nr 16
Dieſe Ordre iſt erlaſſen in Veranlaſſung des 2sjährigen Jah
restages der Thronbeſteigung des Kaiſers Franz Joſeph

Ueber die Rückkehr des Fürſten Vismarck nach Berlin
iſt etwas Beſtimmtes noch nicht bekannt geworden als wahr
ſcheinlich wird jetzt der 15 d Mts als Tag des Eintreffens
in Berlin bezeichnet

Das Herrenhaus tritt am 16 d Mts zu einer
Sie zuſammen

Die Nationalliberalen haben in ihrer geſtrigen
Fractionsverſammlung beſchloſſen über den Antrag der Kleri
kalen auf Aufhebung der Maigeſetze zur einfachen Tages
ordnung überzugehen Der Beſchluß wird von dem Beitritt
der anderen Parteien des Hauſes abhängig gemacht welche
heute Abend über die Angelegenheit verhandeln Ohne Zweifel
wird die Majorität dem Beſchluſſe beitreten wenn es auch
eine Minoritätsauffaſſung giebt die der Discuſſion deshalb
freien Lauf laſſen möchte damit nicht den liberalen Rednern des
Abgeordnetenhauſes das Wort entzogen würde Dagegen macht
man jedoch geltend daß gutem Vernehmen zufolge der Cultus
miniſter Dr Falk ſelbſt das Wort nehmen und ſo die Majo
rität der Volksvertretung durch eine ihrer gewiegteſten Stim
men repräſentirt wird Zar Abwehr ähnlicher Anträge wird
vielfach für eine Abänderung der Geſchäftsordnung in dem
Sinne geſprochen daß nach engliſchem Vorgange die ſog Vor
frage geſtellt wird ob das Haus ſich überhaupt mit einem An
trage beſchäftigen wolle In dieſem Falle würde alsdann nur
ein Redner für und ein Redner gegen die Berathung des An
trages zum Wort zugelaſſen und dann die Berathung geſchloſſen
und die Vorfrage zur Abſtimmung geſtellt werden Es handelt
ſich demnach nicht nur um die Abkürzung der Berathung
ſondern was die Hauptſache iſt um die Beſchränkung
dieſer Vorberathung auf die Frage ob der Antrag ſachlich
überhaupt diseutirt werden ſoll

In Ageordnetenkreiſen beginnt ſich über die andauernd
verzögerte Einbringung der Civilehe vorlage Verſtimmung

3 Das GeſpenſtEpiſode aus dem letzten Kriege von E H v Dedenroth
Fortſetzung

Eduard ſchüttelte den Kopf Nein, ſagte er ich
würde mir lieber eine Kugel durch das Hirn jagen als
meiner Schwäche ſo weit erliegen um mißtrauiſch zu werden
auf Ahnungen hin gegen Perſonen die zufällig jene Züge
tragen Ueberdem beachteſt Du nicht daß ich in dem Manne
auf dem Schiffe das Schreckgeſpenſt früherer Träume erkannte
oder z erkennen glaubte daß ich alſo gegen ihn ein Vor
urtheit hegte Nun Du magſt glauben daß das zweite Ge
ſicht der Schotten eine Fabel ſei daß Viſionen Erzeugniſſe
krankhafter Nerven ich weiß daß meinen Ahnungen immer
das Unglück folgt und halte mich an die Thatſache
Jch bitte Dich mein Teſtament in Verwahrung zu nehmen
ſonſt aber überzeugt zu ſein daß ich meinen Dienſt wenn ein

Angriff erfolgen ſollte wie jeder Andere erfüllen werde
Jch hoffe Du zweifelſt nicht daran daß ich im Dienſt

von Privatgeſprächen nichts weiß Aber ohnedem wäre es
meine Abſicht geweſen dieſen Herrn Marquis der ſich nicht
zeigt Lebensart zu lehren und ohne Argwohn bin ich in
dieſem verwünſchten Lande wo Ueberciviliſation und Beſtiag
lität mit einander im Streite liegen gegen Niemand am
wenigſten traue ich der Ariſtokratie Jch werde mir den
Haushern rufen laſſen Willſt Du zugegen ſein over nicht

Was willſt Du von ihm
Es hätte ſich für ihn geziemt uns zu empfangen wir

hätten dann ihm die Höflichkeitsviſite gemacht So aber will
ich ihm perſönlich wiederholen was ich dem Haushofmeiſter
geſagt Er trägt die Verantwortung für alle Schloßbewohner
und es iſt gut wenn ich im das ſelber ſage

Wenn Du geſtatteſt halte ich mich im Hintergrunde als
ne z Serd ſo hieß der C iefüh

udolph Senden ſo hieß der Compagnieführer gab ſeinemBurſchen den Auftrag dem Schloßherrn zu ſagen daß e ihn

in ſeinem Gemach zu ſprechen begehre und ihn erwarte Es
dauerte keine n Minuten und der Burſche kehrte mit der
Meldung zurück der Marquis folge ihm auf deri Fuße
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bemerklich zu machen obſchon verſichert wird noch vor Eintritt der Wertagung würde wohl dieſe Vorlage als auch die

Provinzialord nur wie überhaupt das Material für dieLandtagsſeſſion im vollen Umfange eingebracht ſein Man ven

tilirt unter den Abgeordneten bereits die Frage ob es nicht
angezeigt erſcheine einen Antrag auf Einbringung des Civil
ehegeſetzes zu ſtellen man iſt nur noch nicht ſchlüſſtg ob man
den Antrag ſofort mit einem Geſetzvorſchlage begleiten ſoll
Von mehreren proteſtaniſchen Geiſtlichen der Rheinlande ſind
in den letzten Tagen Schreiben an Abgeordnete eingetroffen
in welchen die letzteren erſucht werden ihre Stimme zu Gun
ſten der Civilehe abzugeben da dieſelbe erfahrungsmäßig
ohne jeden ſchädigenden Einfluß auf den religiöſen Sinn der
Bevölkerung ſei Einer dieſer Geiſtlichen deſſen Gemeinde
etwa 10,000 Seelen zählt bemerkt daß in ſechs Jahren ſeiner
Amtsführung nicht ein einziger Fall feſtgeſtellt worden ſei in
welchem für eine civilrechtlich geſchloſſene Ehe nicht auch
die kirchliche Einſegnung nachgeſucht worden ſei Die
Schreiben ſollen ſeiner Zeit der für die erwartende Vorlage
einzuſetzenden Commiſſion vorgelegt werden

Als eine Vorfrage für die Provinzialordnung deren
Entwurf ſich übrigens wie auch zu erwarten war in ſeiner
ganzen Eintheilung genau der Kreisordnung anſchließt wird
wohl zunächſt die Frage zur Löſung geführt werdeu müſſen in
wie weit die Provinzen in ihrer bisherigen territorialen Ab
grenzung verbleiben ſollen Namentlich dürfte die Frage einer
Theilung der Provinz Preußen in zwei Provinzen Oſt und
Weſtpreußen in Erwägung zu ziehen ſein Für einen dahin
abzielenden Vorſchlag der außerdem auch in einer beſonderen
Denkſchrift motioirt wird iſt beſonders die Wahrnehmung
maßgebend geweſen daß die bisherige Verbindung der durch
ihre ganze hiſtoriſche Entwickelung getrennten Landestheile eine
rein äußerliche geblieben iſt und während des ziemlich langen

Annie der adminiſtrativen Zuſammengehörigkeit nicht zur
Gründung eines einzigen gemeinſamen kommunalen Jnſtituts
geführt hat Aus ähnlichen Gründen iſt auch der Gedanke
hervorgetreten die Stadt Berlin in kommunaler Beziehung
aus dem Verbande der Provinz Brandenburg zu löſen

Zu dem Etat der Lotterieverwaltung hat der Abge
ordnete Kieſchke den Antrag geſtellt das Haus der Abgeord
neten wolle beſchließen die königliche Staatsregierung aufzu
fordern eine Einrichtung zu treffen daß die zum Erſatz gezo

ener Gewinnlooſe beſtimmten ſogenannten Freilooſe bei deniehungen der 1 reſp 2 und 3 Klaſſe nicht mitſpielen

Die Berathungen des Ausſchuſſes für Juſtizweſen über
den Entwurf eines Reich Preßgeſetzes welche heute wie
der begonnen haben ſollen entſprechend der neulichen Aeuße
rung des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums möglichſt
ſchnell vorausſichtlich bis Weihnachten zu Ende geführt wer
den ſo daß die bezügliche Beſchlußfaſſung des Plenums des
Bundesrathes im Anfang des neuen Jahres erfolgen könnte
Der Ausſchuß hat ſich zunächſt mit einer Reviſion der Be
ſchlüſſe beſchäftigt welche derſelbe bereits im Frühjahr über
das erſte Drittel des Entwurfes gefaßt hatte Die wichtigſten
Abänderungen des Entwurfes welche der Ausſchuß in Vor
ſchlag bringt betreffen die Beſtimmungen über die Verantwort
lichkeit für den Jnhalt der Zeitungen und Zeitſchriften Der
Vorſchlag des preußiſchen Entwurfes den verantwortlichen
Redacteur den geſammten Jnhalt der Zeitung nur mit Aus
nahme des Jnſeratentheils für welchen ein beſonderer Redac
teur beſtellt werden könne zur Verantwortung zu ziehen iſt
wiederum abgelehnt und auch das in dem von der Commiſſion
des Reichstages aufgeſtellten Entwurfe adoptirte Syſtem der
ſucceſſiven Verantworllichkeit des Verfaſſers Herausgebers

Verlegers u ſ w an die Stelle jener abgelehnten Beſtim
mung geſetzt worden Auch im Uebrigen ſchließt ſich der Ent
wurf womit derſelbe erledigt iſt dem Reichstagsentwurfe in
Weſentlichen an

Aus einer Ueberſicht der bei dem Landheer und der
Marine für das Erſatzjahr 1872/73 der eingeſtellten Erſatz
mannſchaften mit Bezug auf ihre Schulbildung iſt zu ent
nehmen daß in der Provinz Preußen 12,49 in der Provin
Brandenburg 1,60 in Pommern 2,30 in Poſen 18 90 in
Schleſien 5,16 in Sachſen 0,97 in Schleswig Holnſtein 0,98
in Hannoverl,09 in Weſtfalen 1,79 in HeſſenNaſſau 1,03
in der Rheinprovinz 1,23 in Hohenzollern 0,40 in Jadege
biet 0 in Lauenburg 1,93 ohne Schulbildung waren

Die Geſammtzahl der vom Grafen Ledochowski wi
derrechtlich angeſtellten Geiſtlichen beträgt nach der Poſener
Zeitung jetzt 60 Wie ebenda verlautet ſoll der Erzbiſchof
nicht nur im Schrimmer ſondern in allen Kreiſen ſeiner Diözeſe
für die bevorſtehenden Reichstagswahlen von den Ultramon
tanen als Candidat aufgeſtellt werden ſo daß es ſcheint als
ob die polniſch ultramontane Partei eine Art Plebiszit zu
Gunſten des Erzbiſchofs in ſeiner Diözeſe veranſtalten wolle

Schweiz
Der Nationalrath iſt wie über den Militairartikel und die

confeſſionellen Artikel ſo auch über den Rechtsartikel der revi
dirten Bundesverfaſſung ſchlüſſig geworden Damit ſind die
drei ſchwierigſten Partien erledigt und man darf annehmen
daß die Verfaſſungsreviſion nahezu unter Dach gebracht iſt
Auch hier mußten erſt lange Vorverhandlungen behufs Ver
ſtändigung der Centraliſten und Föderaliſten gepflogen werden
bevor die Anträge mit Ausſicht auf Genehmigung geſtellt wer
den konnten Die Verſtändigungsverſuche führten zu dem Re
ſultate daß mit einer ſehr bedeutenden Mehrheit dem Bunde
das Geſetzgebungsrecht über das Verkehrsrecht zugeſprochen
wurde während das Familien und Erbrecht das Strafrecht
und der Strafprozeß auch ferner in die legislativen Compe
tenzen der Kantone fallen ſollen

Jtalien
Die päpſtliche Encyclica vom 21 Nov d J iſt durch die

in der Hierarchie gebräuchlichen Beförderungsmittel welche
Poſt und Telegraphen ausſchließen an die Biſchöfe des Aus
landes verſandt worden Die italieniſche Regierung zögerte einen
Augenblick ob ſie die klerikalen Blätter welche die Encyclica
enthielten confisciren ſollte Jndeß blieben die Blätter unbe
läſtigt da man eingeſehen hat daß dergleichen Phraſen die
ſich zum hundertſten Male wiederholen wenig Schaden an
richten Der Eindruck im italieniſchen Publicum iſt nur ein
geringer

Das von clericalen Blättern in Umlauf geſetzte Gerücht
der König von Sachſen habe dem Papſte einen außerordentlichen
Geſandten geſchickt um ihm das Ableben ſeines Vaters und
ſeine eigene Thronbeſteigung anzuzeigen entbehrt aller Be
gründung Jene Mittheilungen ſind ganz einfach durch die
Poſt in den Vatican gelangt

Jn den Provinzen machen ſich die Anfänge einer religiöſen
Bewegung bemerklich welche ſichtlich an Umfang zunimmt
Nach dem Beiſpiel der Bewohner von S Giovanni del Doſſo
und Fraſſino haben nun noch drei andere Gemeinden eine in
der Nähe von Verong die andere im Neapolitaniſchen ihren
Pfarrer eigenmächtig mit Umgehung des Biſchofs aerett
Eine von 504 Prieſtern und Laien unterſchriebene Adreſſe
welche vom Staate die Losſagung vom Dogma der Unfehlbar
keit eine r zwiſchen Staat und Kirche dieLaienwahl der Pfarrer ſowie eine Anerkennung der freikgtho

Senden erhob ſich ihm entgegen zu gehen der Marquis
erſchien auf der Schwelle Er war ein Mann in der Mitte
der Fünfziger elegant und überaus ſorgfältig wo nicht kokett
gekleidet Trotz dieſer Zierlichkeit verrieth ſeine ganze Er
ſcheinung den alten Soldaten Die ariſtokratiſchen Züge
hatten eben ſo viel Martialiſches wie ſie den Ausdruck des
Stolzes der Geburt trugen
Senden warf einen Seitenblick auf ſeinen Freund der
ſich an s Fenſter zurückgezogen und war angenehm überraſcht in den Zügen deſſelben keine Spur jener Erregun

re die ihn heute benommen als er das Shhlet
viſitirte

Der Marquis verneigte ſich gemeſſen kalt
Jch habe Befehl erhalten vor Jhnen zu erſcheinen, ſagte

er mit einem Ausflug bitterer Jronie und da ich ſo gut
wie ein Gefangener in meinem Schloſſe bin ſo gehorche ich
und hoffe nur daß keine Beſchwerde über Mangel an Auf
merkſamkeit meiner Dienerſchaft dieſen unerwarteten aber bei
den Maximen Jhrer Kriegführung nicht unerklärlichen Ruf
veranlaßt

Mein Herr, verſetzte Senden mit großer Ruhe und viel
leicht in kälterer ſchrofferer Form als er einem Bürger
gegenüber angenommen hätte ich will Jhre Bemerkung über
die Maximen unſerer Kriegführung überhören denn eine Er
örterung würde kein Reſultat haben Das feindſelige Auftreten
der Bevölkerung viele Beiſpiele ſchnöben Verrathes zwingen
uns zur Vorſicht So gern wie ich jede Rückſicht auf das
natürliche Gefühl rehme welches unſern unfreiwilligen Wirthen
die perſönliche Begegnung mit uns peinlich macht kann ich
nicht zumhin dem Herrn dieſes Schloſſes die Verantwortlich
keit zu erklären die auf ihm laſtet ſo lange wir in ſeinem
Schloſſe quartieren

Mein Herr ich bin alter Soldat ich kenne meine Pflichten
als Quartiergeber und die Kriegsgeſetze

Um ſo beſſer Dann brauche ich Jhnen auch kaum zu ver
ichern daß ich mit aller Achtung für Jhre Perſon nur meiner
flicht gefolgt als ich Sie bat 3 zu mir z bemühen

Mein Haushofmeiſter hatte Vollmacht mich zu vertreten
Herr Marquis dieſe Vollmacht hätte ich anerkannt wenn

Sie ſich die gegeben hätten mir Jhren Bevollmächtigten

T a

vorzuſtellen Jch habe noch einen Wunſch deſſen Zuſage ich
nur von Jhnen annehme und zwar unter Bürgſchaft Jhres
Wortes Sobald Licht angezündet wird ſind auch in Jhren
Gemächern vorher die Fenſter zu verhüllen Das Schloß
liegt hoch als Soldat werden Sie die Nothwendigkeit dieſer
meiner Anordnung ermeſſen Meine Poſten haben Befehl
darauf hin die Fenſter des Schloſſes zu beobachten

Dem Marquis war das Blut in s Antlitz geſtiegen Einen
Moment zuckte es über ſeine Züge hin wie ein Aufblitzen
zorniger Leidenſchaft aber er kämpfte die Erregung gewaltſam
nieder Der Ausdruck der ges ward verſchloſſen düſter
Jch werde Jedem im Schloſſe verkünden, ſagre er mit

welchem Mißtrauen Sie die Familie des Marquis von Brin
Hilaire zu überwachen für gut befinden und daß uns keine De
müthigung erſpart bleiben ſoll

Herr Marquis ich begreife ihre t nicht Sie
haben eine zahlreiche Dienerſchaft für die Sie verantwortlich
ſind Jch bedaure wenn Sie ſich perſönlich verletzt fühlen
die Sorge für die Sicherheit meiner Leute geſtattet mir nicht
Rückſichten zu nehmen und wie ſchon geſagt Erfahrungen die
unſere Truppen anderswo gemacht gebieten mißtrauiſche Vor
ſicht auch da wo man ſonſt perſönlich gewiß geneigt wäre
der Ehrenhaftigkeit unbedingt zu vertrauen
Das Geſpräch war hiermit beendet Mit noch kälterer
Höflichkeit als ſie einander begrüßt trennten ſie ſich aber kaum
hatte der Marquis das Gemach verlaſſen ſo näherte ſich
Eduard dem Freunde Rudolph, ſagte er haſtig geſtatte
daß ich eine Patrouille mit 20 Mann durch das Dorf mache
Mir iſt Alles hier verdächtig

Wenn es zu Deiner Beruhigung dient, verſetzte Senden
in einem Tone dem man es anmerkte daß er ungern nachgab
ſo habe ich nichts dagegen obwohl die Leute müde ſind und

ich der Anſicht bin daß der Marquis ein Ehrenmann iſt der

mein Mißtrauen verletzte bereute ich faſt x
Argwohn nichr verborgen und mich allein auf die Wachſamkeit
unſerer r verlaſſen

Rudolph Du wirſt mich auslachen aber meine Ahnung

Inſerate

Foriſ folgt

keinen gemeinen Verrath ſpinnen kann Als ich ſah wie ihn
ich meinen
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e Gemeinde welche ſich ſoeben in Neapel zu bilden im
ffe ſei verlangt iſt an das Parlament gerichtet worden

Türkei
Nach einem Telegramm der Times aus Konſtantinopel

giebt der Bericht des Budgetausſchuſſes die Höhe des Deficits
auf 53 Mill L an Eine Verminderung auf 4 iſt mittelsmiſſe Erſparungen möglich Es werden neue Steuern zur

eckung des Deficits aufgeführt ſo ſoll die Eigenthumsſteuer
in Konſtantinopel 659,000 die Ackerbauſteuer 18/ Mill
die Tabakregie Mill und die Stempelſteuer 200,000 V mehr
Iagen ſo daß im nächſten Jahre keine Anleihe nöthig
würde

Das Beſtreben den Zuſtand der Staats Finanzen zu beſſern
bringt jetzt in der Türkei viele Ausländer um ihr Brod So
wurden wie bereits gemeldet vor Kurzem faſt alle Engländerdie bei der türkiſchen Marine angeſtellt waren verabſchiedet

jetzt ſind auch etwa 40 Deutſche die bei den Eiſenbahnen
fungirten entlaſſen worden Wenn man bedenkt wie viele
Reformen Erſparniſſe c während der letzten Jahrzehnte in
der Türkei angekündigt wurden aber nicht ins Leben getreten
ſind oder nicht über die erſten Vorbereitungen hinauskamen
oder aber nach ganz kurzer Wirkſamkeit wieder ohne Sang
und Klang zu Grabe getragen wurden ſo kann man nur den
gegenwärtigen Projecten und guten Vorſätz n der Regierung
mit gerechtem Mißtrauen begegnen Jetzt iſt auch die Rede
davon ſämmtliche Beamtengehälter von mehr als 500 Piaſtern
etwa 28 Thlr monatlich um 50 Procent zu reduciren Falls

dieſe Maßregel wirklich ernſtlich durchgeführt wird iſt ſie von
unabſehbarer Tragweite Denn abgeſehen von der dadurch
erzielten Erſparniß würde ſie die ganze ſociale und ökonomiſche
Lage der muſelmaniſchen Bevölkerung umwandeln Die koſt
ſpielige Lebensweiſe der türkiſchen Großen würde mit einem
Schlage abgeſchnitten ſein der gewaltige Troß von unnützer
Dienerſchaft in dieſen Häuſern die ſich zuweilen auf 80 100
ja ſelbſt 200 Köpfe beläuft würde fortgejagt werden müſſen
und das faule Geſindel wäre alſo genöthigt zu arbeiten die
ganze koſtſpielige Harems wirthſchaft mit Concubinen Scla
vinnen Ennuchen u ſ w wäre ernſtlich bedroht Jm Intereſſe
der Landescultur und einer geſunden Staateökonomie wäre
alles dies höchſt erfreulich und es wäre daher zu wünſchen
daß ſich dieſes Gerücht beſtätigte

Provinzial Nachrichten
f Aus dem Unſtrutthale 9 Decbr Die Anmeldungen der

wahlberechtigten Gemeindeglieder für die Wahl von kirchlichen Ge
meinde Kelteſten und Vertretern ſind auch hier viel zahlreicher erfolgt
als man anfangs annahm Nun iſt nur noch zweierlei zu wünſchen
Cinmal daß ſich die Wähler allerwärts vor dem Wahlactus über zu
wählende tüchtige Perſonen einigen ſo daß nicht engere Wahlen nö
tig werden und ſodann daß der Wahltermin der 4 Januar k
von den Angemeldeten nicht verſäumt werde

Dem Gymnaſial Oberlehrer a Prof D Schrader zu Sten
dal und dem Pfarrer Petzel zu Schollene im 2 Jerichowſchen Kreiſe
iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen

Der in Meiningen verhaftete Oberſtlieutenant v Engel hat in
wahrhaft teufliſcher Weiſe das Vertrauen ſeines Herrn und Freundes
des Herzogs von Meiningen zu hintergehen gewußt Als ihn ſeine
Gläubiger drängten erklärte er eines Tages dem Herzoge daß er ihm
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wirklichen

ein Geſtändniß zu machen habe Aufgemuntert die Wahrheit zu ge
ſtehen bekannte er 17,000 Thlr Schulden zu haben Jn gewohnter
großmüthiger Weiſe erklärte ſich der re bereit dieſe Summe ausſeinen Mitteln zu decken Statt deſſen ſchrieb der ſaubere Flügel
adjutant Wechſel im Betrage von 70,000 Thlrn und fälſchte die Unter
ſchrift indem er den Namen ſeines Herzogs darauf anbrachte Nach
Ablauf der Wechſel kamen ſie und zwar ohne daß der Fälſcher davon
eine Ahnung hatte in die Hände des Herzons Dieſer ließ den Adju
tanten kommen unterhielt ſich mit ihm über mehrere gleichgültige
Dinge und fragte dann A pröpos für wieviel habe ich doch Jhnen
neulich gutgeſagt Für 17,000 Thlr Ach würden Sie mir das
nicht einmal ſchriftlich geben Mit Vergnügen TDurchlaucht Hr v
Engel ſchrieb ein Document nieder worin er bekannte daß der Herzog
ihm für 17,000 Thir gutgeſagt habe Jm Beſitze dieſes Documents
zog der Herzog aus der Bruſtfaſche die gefälſchten Wechſel und fragte
ihn Nun wie ſteht es denn hiermit Der entlarvte Verräther er
blaßte und ſtahl ſich aus dem Zimmer Der Herzog reiſte nach Berlin
um über den unerhörten Fall allerhöchſten Orts Bericht zu erſtatten
ſofort kam der telegraphiſche Befehl den Schuldigen zu verhaften
Es ergab ſich hierbei daß v Engel die Fälſchungen in noch viel groß
artigerm Stiele betrieben daß er um die Seoche zu vertuſchen in der
wagehalſigſten Weiſe an der Börſe ſpeculirt hatte Trotzdem daß erDußie daß der Blitz über ſeinem Haupte zuckte nahm er weder die

Flucht noch ein mitleidiges Piſtol ſondern verkehrte als ob nichts
vorgefallen ſei ruhig in der feinen Welt Meiningens weiter In einer
vornehmen Geſellſchaft wurde er verhaftet

Proceß Böckler
Dritter letzter Tag

Der Zudrang des Publikums zu der letzten Sitzung war unerhörtauch der kleinſte Raum wor mit Menſchen vollgepfropft und die At

moſphäre im Saale war während der langen eilf Stunden erfordern
den r nahezu vergiftet Das Zeugenverhör eigentlich den
Tag zuvor geſchloſſen wurde nachträglich vervollſtändigt durch Verneh
mung der Opernſängerin Martha Schwenke Sie entſchuldigte ihr
Ausbleiben mit dem Machtſpruch ihres General Jntendanten der ihr
auf den erſtändlichen Wink des Gerichts einen zweitägigen Urlaub zu
der Reiſe hin und zurück 60 Meilen gewährte und deponikte imübrigen ſie habe anſange Juli auf einem Spaziergange im Walde bei

Schönau unweit Wartin bei einer Zigeunerbande ein kle nes Mädchen
bemerkt das nach der vorgelegten Photographie der Anna Böckler
täuſchend ähnlich ſah Die Kleidung des Kindes konnte die Dame
nicht genau ſehen denn bei ihrer Annäherung wurde das Kind jedes
mal von einem Zigeunerbuben gewaltſam in den Waren zurückgedrängtund mit einer braunen Decke bedeckt Den Schluß der Beweisauf

nahme bildet die Vernehmung mehrerer Hofleute von Treuen und die
des S Sanitätsrath Dr Köhler über di Möglichkeit einer

Schändung des Kindes durch den Angeklagten Der Sach
verſtändige ſtellte eine ſolche Möglichkeit wegen der großen Altersver
ſchiedenheit der beiden Perſonen ganz entſchieden in Abrede gab da
gegen zu daß die kleine Anna bei den darauf gerichteten Manipulationen des Angeklagten eine blutende Wunde erlitten haben und durch

den Druck des auf ihr laſtenden ſchweren Körpers abſichtslos erſtickt
worden ſein könne

Darauf beg nnen die Plaidoyers Oberſtaatsanwalt von Bonin
recapitulirte die von der Anklage behaupteten und durch die Verhand
lung erwieſenen objectiven und Verdachtsmomente und zog daraus den
Schluß daß Anna Böckler niemals in den Händen von Zigeunern ſich
befand daß ſie nicht durch eigenes Verſchulden verunglückte ſondern
daß ſie am Johannièetage des vorigen Jahres in dem Scheunenfache
zu Treuen getödtet und ſofort nach der That verſcharrt wurde Wie
die Tödtung vollzogen dazür ſei zwar kein directer Anhalt gegeben
allein die ſyſtematiſche Verlockung des Kindes vom Ententeiche nach
der Scheune die Blutflecken in den Beinkleidern der zerriſſene Hut
der zerbrochene Kamm alles das mache die Annahme zur Gewißheit
daß das Kind in der Scheune gemißbraucht und hinterher zur Ver

I Kölner
Dombau bo

verbreitet iſt Wheeler Wilson asentne bekann ferner 2 Mal 2000 Thlr 5 Mal 1000 Tblr 12
teſte und beliebteſte Damen Maſchine Löwe Näh
maschin

HMand Mähmaschinen
Littie W aazer höchſt elegante amerik Doppelſtepp

ſtich Maſchine auf Marmorplatte
Singer System Handmaschine Saxonio

e verbeſſertes Howe System u a 20,000 Thlr

Looſe zu einem Thaler
ſind durch mich und die Herren Agenten zu beziehenWilson Giübbs Kettelstich Haschine

Jch führe nur das beſte Fabrikat jeder Art Otto Giüseke

M ringmaschinen
Waschmaschinen

unentbehrlich in
VFleischhackemaschinem

jeder Haushalung

en Okto Giseke

Caſinoſtraße I
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heimlichung des Verbrechens erwürgt wurde Eine ſolche mit Vorſatz
und Ueberlegung vollführte Blutthat nenne das Geſetz einen Mord
und der Mörder ſitze auf der Ankl gebank darüber könne kein Zweifel
mehr ſein t Schütt ſei eine jähzornige gewaltthätige im höchſten
Grade ſinnliche Perſon er habe das Kind mit einer Lüge vom Enten
pfuhle fortgelockt wo man es zum letzten Male lebend ſah er vermag
nicht nachzuweiſen wo er die Zeit von 4 bis 64 Uhr Nachmittags zu
brachte in welcher das Kind getödtet wurde man e in zum erſten
Male wieder auf der Scheunendiele hinter welcher er ſoeben ſein Opfer
verſcharrt hatte Die Widerſprüche in welche er ſich mit ſich und mit
den Zeugen bezüglich des Vorganges am Ententeich verſetzte ſeien für
ihn ſehr verhängnißvoll nicht minder die verdächtigen Aeußerungen zu

W Perſonen und die Beſeitigung des Hemdes und der vo
welche er am Johannistage getragen Der Gebrauch der Schaufel in
der Scheune ſei gleichfalls im höchſten Grade verdächtig und endlich
beſeitige das Vertheidigungsſyſtem de Angeklagten welches ſich ein
fach auf der Negative hält und ſelbſt die klarſten Thatſachen ableug
net jeden Zweifel an ſeiner Schuld Der Staatsanwalt beantragte
aus dieſen Gründe n das Schuldig des Mordes gegen den Angeklagten
Wäre derſelhe ſchon 18 Jahre alt ſo müßte ihn die Todesſtrafe treffen
das ſei jedoch nicht der Fall da aber Riemand daran zweifeln werdedaß Schütt mit vollem Verſtändniß und mit voller inſcht der Folgen

die That beging wie ja auch aus ſeinem frechen Benehmen vor Ge
richt hervorgehe ſo müſſe ihn die volle geſetzliche Strafe treffen d h
in dieſem Falle fünfzehn Jahre Gefängniß

Vertheidiger war der ReſSttsanwalt Schömann welcher ſich alle Mühe
gab ſeinen Clienten zu retten Faſt überall erachtete er den Beweis
als nicht erbracht die im Scheunenfache gefundene kleine Leiche konnte
nach ſeinem Dafürhalten auch von den Zigeunern todt nach der Scheune
zurückgebracht worden ſein die Schändung des Kindes ſei eine ganzwillkücliche Annahme die chemiſche Unterſuchung der Kleider hätte ſo

gut wie nichts ergeben der Verdacht laſtet nach ſeiner Anſicht auf den
Viehfütterer Drews der inzwiſchen nach Amerika gegangen ſein Clientſei durch Kreuz und Querſeagen verwirrt und kopfſcheu wor

den daraus erklärt er ſein ſonderbares Benehmen die Widerſprüche in
die er ſich verwickelt man habe ihn ſogar betrunken gemacht um ein
Geſtändniß von ihm herauszulocken die Geſchichte mit der Schaufel
ſei eine Erfindung der Frau des Drews

Nach dreiſtündiger Berathung verkündet der Gerichtshof das bereits
telegraphiſch gemeldete Erkenntniß Schuldig des Mordes und fünfzehn
Jahre Gefängniß Fritz Schütt bewahrte bis zum letzten Augenblick
ſeine kecke r Bei Publikation des Urtheils wurde ſeine knaben
hafte Geſtalt einen Augenblick von einem convulſiviſchen Zittern be
fallen gleich darauf hatte er aber ſeine frühere Sicherheit wiederge
funden und ſchaute ſo harmlos im Saale umher als ginge die ganzeProzedur ihn am allerwenigſten an Bei ſeiner Abführung nahte t

ihm der Criminal Commiſſarius Leue und forderte ihn auf jetzt no
ſein Gewiſſen durch ein reumüthiges Bekenntniß zu erleichtern erhielt
aber nur die kurze Antwort Ach wat ick bin t nich west

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Trianon 9 Dec Der Vertheidiger verlas zwei Schrei

ben des Prinzen Friedrich Karl eins vom 28 Nov das
andere vom Z Dec 1373 Jn erſterem erklärt der Prinz

daß der Marſchall Bazaine während der Belagerung von
Metz niemals nach ſeinem Hauptquartier Corny gekom
men ſei daß er Bazaine erſt nach der Kapitulation ſah
im zweiten Schreiben bezeugt er ſeine Hochachtung für
das Verhalten Bazaines namentlich wegen der Energie
bei Hinausziehung der verhängnißvollen Kapitulation

Heute liegt dieſer Zeitung eine Anzeige der Lehrmittel Anſtalt und

Buchhandlung von J M Reichert Halle Barfüßerſtraße Nr 12

Otto Gigekce

gr Steinstr B
empfiehlt zu

Weihnachtsgeſchenken
ſein großes Lager vorzüglicher

Familien Näh

laschinen
Namentlich Singer Orgininal Maschine

nicht zu verwechſeln mit den jetzt viel angeprieſenen geringen Nachahmungen

wovon ſchon über e V IEFG R

zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln

Ziehung am 15 Pa I874 im pathologiſchen Inſtitut Mühl
Haupt Geld Gewinne

e 25 O00O Thaler
T 10 000 Thaler
e 5000 Thaler

Jm Ganzen 125 090 Thaler

Der alleinige General

R Bau t n Hölm

Geſellſchaftsſpiele enthaltend bei auf die beſonders aufmerkſam ge
macht wird

ehe

Zum 1 Januar 1874 iſt die
Stelle eines Dieners am patho

2 logiſchen Jnſtitut hieſiger Königl
Univerſität zu beſetzen Ehema
lige zur Civilverſorgung berech
tigte unverheirathete Militärper
ſonen können ſich melden in den
Vormittagsſtunden von 10 12

pforte Nr 2
Halle d 9 December 1873
Prof Dr Ackermann

Director des pathol Jnſtituts

Forſtlehrling geſucht
Gin junger Menſch welcher Luſt hat

das Forſtfach zu erlernen kann placirt
Mal 500 Thlr 50 Mal werden beim Revierförſter Romanns

200 Tel 109 Mal 100 Thlr und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen in Burgkemnitz bei Bitterfeld

30,000 Thlr außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 2 tüchtige Metalldreher und
I Gelbgießer welcher am Schraub
ſtock tüchtig iſt ſuchen ſofort gegen hohen
Lohn oder Accord

EFugling Weber
Als Schneiderin empfiehlt ſich den ge

ehrten Herrſchaften in und außerm Hauſe
Mühlweg 26 Hof perterr

pro Stück
Agent

Eine Fran zu leichten Arbeiten in

Wohnnngs Markt preis E Wälter Mittelwache 17

Färberei ſucht H F Hilde
brandt am Moritzthor 5

Walnüſſe verkauft zum Einkaufs Rechnen
kaunfmänn und gewerbl Rechnen

Zu vormiethon
8 die Kellerräume wo

ſeit längeren Jahrene DDZD

Ein Geh und ein Reiſepelz zu ver
Mineralwaſſer kaufen Mühlgraben 6

Correſpondenz kanfmänniſches
Schreiben Anmeldungen zum neuen
Curſus nimmt entgegenes c In J c Fabrikation betrieben wurde Zum Alte und neue Sopha ſtehen zu Bier Lehrer Landwehrſtraße 7reich Arm am Markt April zu übernehmen hvetkaufen Geiſtſer 28

empfiehlt Rathhausgaſſe 8 Räume paſſend zu 5000 Thlr werden zur 1 HypothekPortie t of in SFries Wiener Schlafdeck Werkſtellen 1 April zu übernehmen Ein gut erhaltener Fleiſcherwagen gegen pupillariſche Sicherheit auf ein
e n f Fenne r wer ad Aen en Landwehrſtr 7 2 Tr eine gut möbl ein w r Aer zu fahren D neugebautes Wohnhaus geſucht Von

Wöbel n Jagonne u Stube mit Cabin ſeparater Eiugang zu verkaufen Alter Markt 7 aſelbſt wem ſagt die Exped d J I383 e r r in An Farben e zu Pult und r t oper 2 Herren Einkauf von Haſenfellen
von 14 pr Meter eitvorlagen h o 7 2 Eine 30 Fuß lange Holzpumpe zua des Lager iede Die BelEtage zu verm und 1 Jan 15 große Ferkel und eine Partie sen engliſche und r großes Lager jeden zu beziehen Pfännerhöhe Gerxſtenſtroh iſt in Einzeln zu ver verkaufen Pfännerhöhe 1

Gobelin Tischdecken Cocosmatten abgepaßte und Zapfenſte 17 P zwei Treppen Schlafſtellen kaufen Holzplatz s a àBHDauſtellen zu verkaufen Nähe der
r dergl in Rips Tuch r von der Glle in allen Breiten Oelgemälde verſchiedenen Größen Viwwigent a ugee zum Verkauf Bahn Näheres in der Exped d 3 139

achemir verkauft ſehr billig Krüger Zenkergaſſe 5 Siebichenſtein Schulgaſſe I Ei i i Were ine Reſtauration mit Garten zu verWolle Stickereien Schub und Poſfamentirwaaren Ein neuer Preſchwagen und ele pachten Pfännerhöhe 1 vor dem Kann
Nähmaſchinen Zwirn Seide Oel Nadeln zu ſoliden Preiſen

Herm MiütsohkeCönnern
Ein Pferd zu

jedem Behuf paſſend
und ein in gutem

gante

Viehſalz Oelkuchen Futtermehl Roggen u Weizenkleie
habe fortwährend auf Lager und empfehle ſolche billigſt

Mettin a S Feodor stoye

Se Stande exhaltener

KHinderſchlitten paſſend zu ſchen Thore
Weihnachtsgeſchenken zu verkaufen

kl Märkerſtraße 3 Geſtern Morgen zwiſchen 6 iſt von
eichter halbverdeckter Wagen iſt billig

zu verkaufen gr Berlin 18 verheiratheten
8 Arbeiter

ſof in einem großen
nebſt freier Wohnung auernde Beſchäftigung

Vr Binn

2 Tiſchler 2 Zimmerlente ſfiuden
andelsgeſchäft bei hohem Gehalt eretaire Komoden

eilss Promenade 28 part

Solid gearbeitete Kleider Se
in Auswahl

Zum 1 Januar 1874 ſucht einen un

Cröllwitz den 8 Dechr 1873
Louis Keferesteinm

der Magdeburger Chauſſee bis zur
Königsſtraße an der Merſeburger Chauſſee
eine ſilberne Cylinderuhr mit neuſilberner
Kapſel und gelber Kette verloren gegan

Gärtner

Näheres ſtehen preiswerth zu verkaufen altel Tiſchler
gen gegen 1 Belohnung abzuge

ſucht auf Bau und Möbel ben gr Ulrichsſtraße 23 beim Stein
gr Schloßgaſſe 70 fezermſtr Arld

ehe

RR

Stein

Gr

ren



el

3

9
9

Die Buch und Kunsthandlung

RICIARD MUHLMA N
Barfüsserstrasse 14

h

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fächern der Literatur

Klassiker Gedichtsammlungen Prachtwerke
Erbauungsschriften

wissenschaftliche Werke und Jugendschriften
sowie eine grosse Auswahl von

uKupferstichen
der besten Meister

Phoetographien Stereosoogp Bildern
Atlanten U S W

h Pr B Lauterhahn
Leipziger Strasse 99

empfiehlt zu ganz besonders billigen

Weihnachts Einkäufen
Damen Herren Kinder Wleche
rein leinene und seldene Taschentteber
welsse eoul seld Manteltfeher
reldene wollene Unterzeuge
Shlipse Craratten Kragen Manebettan
Tischeedecke Handtfehber
serrletten Bettreosge
Rett Tiechdecken e
Gardinen aller Art

Pr H Lauterhahn
eipriger Stram e

Bilder RächerJugendschriften
1 13 2,24,2 74

schiller s Werke uſtändig fein gebe p 1

allen Stodoa

e
1 T 15 S 2

71 r 4 T hGoethe Werke auf
S T 5 Tun Sr5 Dir 25 Sr

Le s Mernew j g 1 Z 19 Sr 7 r

Shakeapeare e Ferte
vollſten u rHauff Werke altin I Zig Zur eKoernerre ernewullit fein gin Spgr

J M Reichardt
BRuchheamghung

und LärmHalle 2 Zuniertuce I

Französische Vallatee à Fre
4 für 1 S PfSeil Haseinüsse 2 PId 5
für 1 e 61 Pfd

Orig 777 teproehena billi
ger empfiehlt

h B WiebachS Verſchiedene GegenſtändeS empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachts Se Stempelpressen e er Seelen
5 Einkäufen ſein reichhaltiges Lager von S erhabener Schriſt auf Papier ſowie A Siege ng n le ine ſern

Ieiderstoſfen jeden Genres e Bauſtempel r geknmſtemyel ſNahn rn eine i Dineroienſamminng
S amen Mänteln und Jacken in allen Facons S ein Bettſhirm ein faſt neuer Leder offer22 v r S 2 und 2 Mädchenkoffer zu verkaufenSe Ohales und Tüchern S Otto UVnbekannt Nuhlgraben bei F Fiſcher

Lama und Tuchstoffen zu Kleidern in allen Farben Klein ſbwied en Viſitenkarten 121Moilrees u Röcken schwarz und gouleurt Brillen 1 an Taſchen Stch 5 an
S Echten Sammeten und Sefcdenstofen taſer bei L Noſenberg Lithographbie unde Cattunen und Piques mit den feinſten Eryſtalgläſern Srugerei gr Ulrichsſtraße 21

Flanellen
Plüsch und DoublestoffenB R Nasenklemmer

in Gold Glas Silber und Stahl

Tovumo do n non

eissen und bunten GardinenMeublestoſſen und TWTischäeken S Lorgnetten
roij u mit reizend ausgelegten Schaalene n eis umd couleurt et ganz neue Muſier größter Auswahl

J chürzen in Seide und Moriée ernguckoerS Oravatten und seidenen Tüchern S F öhO s a Herren Cachenez in Seide und Wolle S un ernronreF7 S etc et a O 0 to önb e unz nen s Otto VnbekannS 2 Ss zu den billigſten Preiſen s Kleinſchmieden

Gebrüder Gehrig s Zahnhals
bänder Kindern das Zahnen ſchmerzlos
zu befördern werden vielfach nachge
macht Beim Ankauf bitte gengu auf
meine Firma zu achten

Gebr Gehrig Heflieferanten
Apotheker I Klaſſe

Berlin Charlottenſtraße 1IA
in Halle a S nur allein ächt zu haben
à Stück 121 n bei G Ferber
große Uirichsſtr 12

Beachtnung
Nähmaſchinen Reparaturen werden gut
und billigſt gefertigt Graſeweg 7

eeeeeecS Hermann Kiehl
55

Uhrmacher

S S Halle a Leipaigerstrasse 46
S

Grösstes Lager
von

Taschenuhren in S lo und Silber
Regulateure in allen Zacons Größen und Holzarten

Pendulen in Marmor Bronce und vergoldet
S Schwarzwälder Wanduhren jeder Art

a G Neparaturen jeder Art werden billigſt
S uund puünktlichſt beſorgt

9 und römiſch empfiehlt in größter Auswahl
Zither

UhlIig in Halle
untere Leipzigerſtraße neben Hotel zum gold Löwen

Honigkuchen Baum Confecte on vorzüg
licher Güte einpfeble für Wiederverkäufer bei bedeutendem

Aanat Carl r lemwing große Klausſtraße

Beutsche Lotterie
Die Ziehung derſelben findet um I5 December d J ſtatt
Es kommen außer den früheren angegebenen Sachen noch ſehr werthvolle

Begenſtände zur Verlooſung und wird der Ertrag zu patriotiſchen Stif
tungen Friedrich WilhelmStiftung und zur Erbauung eines Kran
kenhauſes für Civil und Militär verwandt

00se à I Thlr ſind noch zu haben
in Halle a/S bei Theodor Heime Franckenſtraße

Rudolf Moſſe AnnoncenBureau
B Varck Co Annoncen Mureau

Guitarren Geigen Zieh und Mund
harmonikas ſowie alle Arten Saiten deutſch

Nähmaſchinen 50 pCt billiger
Alle bewährten Syſteme ſür Handwerker und Familien

gebrauch von s bis 60 empfiehlt mit dreijähriger Garantie
S Unterricht gratis

Cönnern Herm HMitschke
Die Werſchen Weißenfelſer

Braunkohlen Niederlage Königsſtraße 20
empfiehlt Dampfpresssteine Oberröblinger Briuetts Böhmische Patentkohle und Zwickauer
vteunkohlen franco Haus zu den billigen Preiſen

Carl Martifni

Kunst VereinDie diesjährige General Verſammlung der Actionäre
Kunſtvereins findet

Sonnabend den 13 Nachmittags 3 Uhr
im neuen Stadt Schützenhaunse

ſtatt wozu wir die geehrten Mitglieder hiermit einladen

Tagesordnung 1 Vorſtandswahl und
2 Verloſung der angekauften Kunſtgegenſtände

Halle den 9 December 1873 Der Vorſtand
Restaurant Hoffmann kl Ulrichsftr 35
empfiehlt ein feines Glas BRiüer aus der Saalſchloß Brauerei
in Giebichenſtein Franzöſ Billard

Heizbare Kegelbahn Noch auf zwei Abende zu vergeben Jeden
Nachmittag geheizt

Reichhaltige Speiſekarte
Warmbier
W Nüchſten reitag Schlachtefeſt

Kräftigen Mittagstiſ
Rud Moffinann

Wildſchwein Hirſch und Reh Gäuſepökelfleiſch à Pfd
6 Sgr Hirſchkochfleiſch à Pfd 3 Sgr Rehgeräuſche à St
74 10 Sgr fette Kieler Bücklisge und Sprotten großkör
nwigen Nuſſiſchen Caviar h Winter Nheinlachs friſche
Trüffels alles billigſt empftehlt C M GIlier

des Halleſchen

Jeden Morgen friſche Bouillon und

Brennmaterialien
Preßſteine Briquettes Steix

kohle Knorpel Torf und klein
gehactes Brennholz im Ganzen und
Einzelnen verkauft J Kluge

tl Märkerſtr 3

Lis
kanfe ich wie im vorigen Jahre
jedes Quantum Betreffende
Offerten nehme ſchon bente
entgegen

Wilh Rauchfuss
kl Berlin

Pale Royal
Mi twoch Abend Karpfen polniſch

F C Müller
Eberhardt s Restauration

Landwehrſtraße 2
Heute Abend muſikaliſche Unterbaltung

Handwerker MeiſterVerein
Außerordentliche Verſammlung

Freitag den 12 Dechr Abends 8 Uhdr
im Roſenthal

1 Mittheilung eines eingegangenen
Schreibens eines Mitgliedes

T ADZTTJTIZDZDZI

Für Mitglieder der Vorſchußbank
2 Ballotage neuer Mitglieder für dieſelbe

Um recht zahlreiche Betheiligung wird

gebeten Der Vorſtand
Kölner Dombau Loose

à 1 Thlr
ſind zu haben bei Ferd Kabind zu F 7 tzſch
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Die Buch und Kunsthandlung von Tausch Behrens

in Halle a gr Steinstrasse 19 und 63 empfiehlt ihr
reich ausgestattetes Lager von Büchern aller Literatur Zweige

in Räücksicht auf das Kommende Weihnachtsfest

eine grosse Auswahl von Geeschenkliteratuur, als
Illustrirte Prachtwerke Classiker Gecichtsammmlungen et

in feinsten Griginal Finbänden

Tugendechriften für jecles Alter und jeden Becddautf
Kupferstiche Oelfarbendruckbilder und wirkliche Oelgemälde Originale

elegant gerahmt in diversen Grössen zu den Verschiedensten Preisen

e Alle Sorten Kalender für das Jahr 1874
selvatverständlen sind alle von anderen Buchhandlungen gleichviel wo angekündigten

Bücher und Kunstgegenstände zu den nämlichen Preisen auch von uns zu erhalten

üm allen Grössen
aus den ersten Florentiner

S Sammlung von Copien berühmter antiker und moderner Bildwerke stets vermebren

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Ausgewähltes Lager antiker und moderner Bildwerke

Gruppen Statuen Büsten ledailions etc
ron Rlfenbeinmasse aus der Kunst Güesserei und den Bildhauer Werkstätten

der Herren Gebrüder Micheli in Berlin
welche zu den Originalpreisen franco hier abgegeben werden

Aaechte Plerentiner Marmor Schalen Vasen Rannen eto
t Morkstatton

Bee
Wie bisher aber in ausgedehnterer Weise werden wir die vorzüglichsten Przeugnisss der Sculptur in sauberen Abgüssen von Elfenbeinmasse vorräthig halten und unsere a

Alles was in der inneren Decoration in das Fach der Sculpturen fällt also Gruppen Statuen Büsten Consolen transportable Wand e
Se nischen Säulen und Postamente Vasen und Schalenm von Plorentiner Marmor werden wir fortwährend auf Lager halten und für besondere Fälle S SS auf Bestellung in kürzester Zeit durch die leistungsfäbige Kunstanstalt der Herren Gtebrücdier Michels anfertigen lassen

S Das neueste Preiss Verzeichniss

e e
FSCouleurte breite n

das vollſtändige Kleid 6 Thaler empfiehlt
Halle gr Steinstrasse 23 aMein elegant sortirtes Garamen Wisch Bett

I Commoden u Nähtischdecken Lager halte zu Weihnachts
G Einkäufen angelegentlichst empfohlen

Gr u e e 2hlermann lin
mit Figuren und ren für kleine

recitirt Donnerstag den 11 December

Knaben und Mädchen

im Saale des Volksschulgebäudes Abends 6 Uhr

Eiüm Sommmernachtsetraum
und Kaufmann von Venedig Gerichtsaetfrei aue dem Gedächtniss Unbedingt Ietzter Abend

Familien Billets für drei Personen giltig 1 Thlr Pingoel
Billets 15 Sgr bei Schrödel u Simon Ende 8 Uhr

Freyberg s Winter Garten
Donnerstag den 11 December

8 grosses S preule Concert
Aufan Entree 21 SgrPROGRAM Symphonie Cedur ven Ouyverture Dame

Kobold Ouverture Zauberſſote v Mozart Hochzeitsmarſch a d Sommernächts

J Preis 2 Thlr 10 Sgr
I PVröbel ſche Kinderſpiele
I Beſchäftigungsmittel

für die Jugend habe in großer
W Auswahl erhalten
J M ReicharädtBuchhandl, u Lehrmiltel Anſtalt

Halle 12 Barfüßerſtraße I2

Abgekochtes Namburger R Rauch

feisch abgekochte Rinderzungeabgekochten u rohen Westphäl
Schinken Gothaer CervelatwurstGünseleber Trüftelwurst Früffel

leberwurst SardellenleberwurstSülzwurst Elberfelder Röstwürst

chen S u empfiehlt

S lieſt im Kronprinzen

er ausgewähltesten Blüdwerke von Elfenbeinmasse steht fra nco und gratis zu Dieusten

Tausch Behrens in Halle grosse Steinstrasse 19 und 63

un pallegle

Sonn
ghend den 13 December 74 Uhr

nicht Sonnkag Shakefpeare s König

Lear Mittwoch den 17 Decbr
S gennchen von Tharau

Drama vonJ

für einen Abend à 15 ſind in der
Schrödel Simon ſchen Buchhandlung
zu haben

Guſtav Schwetſchke
Dazu Gravelotte Fritz
Reuter Humoresken von

ritz Reuter
Billets für beide Abende à 20

Jm Jntereſſe des Publikums
iſt es dringend wünſchenswerth daß die
Einlaßkarten frühzeitig entnommen wer
den damit bei der Einrichtung der Sitze
die Zahl der ausgegebenen Karten we
nigſtens annähernd zum Maßſtab dienen
könne Kaſſenverkauf findet nicht
mehr ſtatt
Anfang pünktlich 71 Uhr
Puppenköpfe
mit den neueſten Haartouren

Bälge nan
Täuſlinge ſchlafend

angekleidetempfiehlt in ſchönſter größter Tuewah

Vr VUhlig Schmeerſtr 25

c
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Donnerstag den 11 December 1878
21 Vorſtellung im 2 AbonnementAuf allgemeines Verlangrn

Moritz von Sachſen
Trauerſpiel in 5 Acten von Dr E Prutz

Regie Herr Schaumburg

S Peste Preise
I Plätten

von Meſſing und Eiſen
ſelbſtheizende

Kohlen Plätten
neueſter Conſtruction

Bügeleisen
Streicheisen

Brennscheeren
empfiehlt billigſt

Otto Linke
gr Ulrichstr 4

Kieler Speokbüekünge und
Sprotten bei

O M Wiebach
Strickerinnen geſucht bei Alb Henſel

Polytechniſche Geſellſchaft
Verſammlung Donnerstag den

II d Mts Abends 8 Uhr im Hotel
zur Tulpe Vortrag des Herrn Prof
Dr Märcker über die neueſten
Fortſchritte auf drm Gebiete
der landwirthſchaftlichen Ge

zraum v Mendelsſohn W Male iebachHalle r n m e werbe Der Vorstand
m

d

Danksagung
Meinen herzlichen Dank allen Den

jenigen welche uns ſtille Theilnahme bei
der Beerdigung unſeres verunglückten
Sohnes ſchenkten und ſeinen Sarg mit
Kronen und Kränzen ſchmückten

Giebichenſtein den 8 Dechr 1873
Meinhardt nebſt Frau
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